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E-Mail: presse@statistik.thueringen.de  –  www.statistik.thueringen.de 
 

Analog entwickelten sich auch die Beschäftigtenzahlen in diesen Branchen. Während im „Großhandel 

mit Gebrauchs- und Verbrauchsgütern“ und „Sonstigen Großhandel“ Zuwächse von 2,5 Prozent bzw. 

4,0 Prozent zu verzeichnen waren, ging die Anzahl der Beschäftigten im „Großhandel mit Nahrungs- 

und Genussmitteln, Getränken und Tabakwaren“ um 4,2 Prozent zurück. 

 

 Ausführliche Ergebnisse zu diesem Thema enthält der in Kürze erscheinende Statistische Bericht 
„Umsatz und Beschäftigte im Handel und Gastgewerbe Thüringens – Januar 2010 - Dezember 
2011“. 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Dr. Oliver Greßmann 
Telefon: 0361 37-84272 
E-Mail: handel@statistik.thueringen.de 
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Beschäftigtenzahlen

davon

Großhandel

einschl. Handelsvermittlung;

(ohne Kfz-Handel) 1,0 8,4 1,3 1,0 2,3
davon

Handelsvermittlung - 2,2 2,2 - 6,0 - 2,6 - 19,1

Großhandel 1,1 8,4 1,9 1,3 4,2

davon 

mit landwirtschaftlichen Grund-

stoffen und lebenden Tieren - 17,1 2,5 - 4,5 - 11,0 28,3

mit Nahrungs u. Genussmitteln,

Getränken und Tabakwaren - 4,7 - 0,7 - 4,2 - 4,4 - 3,3

mit Gebrauchs- und

Verbrauchsgütern 4,9 6,4 2,5 2,8 1,1

mit Geräten d. Informations- u.

Kommunikationstechnik - 3,7 - 9,9 0,3 2,2 - 10,4

mit sonstigen Maschinen, Aus-

rüstungen und Zubehör 4,2 6,5 2,7 1,1 11,0

sonstiger Großhandel 5,3 15,9 4,0 3,6 7,0

ohne ausgeprägten Schwerpunkt 0,3 12,6 7,4 9,1 4,5

____________

Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahlen
im Thüringer Großhandel 

Bei der Ausw ertung ist zu beachten, dass außergew öhnliche Unternehmensvorgänge (z.B. kurzfristige Großaufträge,
Unternehmenszusammenschlüsse) die monatlichen Ergebnisse maßgeblich beeinflussen können. Bei dieser Konjunkturstatistik
ist außerdem zu bemerken, dass die Ergebnisse für den laufenden Monat anhand später eingehender Meldungen noch laufend
korrigiert w erden und somit die Zahlen als vorläufig anzusehen sind.

Wirtschaftsgruppe (WZ 2008)

Januar bis Dezember 2011

Umsatzwerte

real
(in Preisen
von 2005)

nominal
(in 

jeweiligen
Preisen)

insgesamt Vollzeit-
beschäftigte

Teilzeit-
beschäftigte

Veränderung gegenüber Januar bis Dezember 2010

Prozent


